
Rumänien: Lippenbekenntnisse oder Tierschutz? 
Die Hunde brauchen unsere Hilfe mehr denn je! 

Eigentlich begann das Jahr in Rumänien sehr hoffnungsvoll. Am 29. Januar 2010 
wurden der bmt und der ETN nach Brasov gebeten, um mit Behörden über den 
weiteren Umgang mit Straßenhunden zu sprechen. In gegenseitigem 
Einvernehmen wurden Maßnahmen wie die Schließung der Tötungsanlage, der 
Aufbau eines Durchgangstierheims mit Kastrationsklinik und künftige 
Kastrationsprojekte im Umland geplant. 

Doch dann überschlugen sich die Nachrichten: Anfang Februar forderten Politiker 
in Bukarest die Tötung der Straßenhunde im ganzen Land. Trotz massivster 
internationaler Proteste äußert sich die Regierung aus Bukarest nicht weiter zu 
ihren Plänen. Für einige Gemeinden wohl ein politisches Signal, das 
Straßenhundeproblem erneut mit Tötungen in den Griff bekommen zu wollen. 

Schon einmal haben die vielen Protestbriefe unserer Leser bewirkt, dass 
der Bürgermeister von Brasov Vertreter des bmt zu einem Gespräch gebeten 
hat. Erst kürzlich haben TASSO-Freunde weit über 10.000 Unterschriften gegen 
die Hundehölle in Italien gesammelt, die dem Botschafter jetzt vorgelegt werden. 

Jetzt ist es wieder so weit: TASSO, der bmt und der ETN brauchen Ihre Hilfe! 
Protestieren Sie gemeinsam mit uns gegen die barbarischen Methoden der 
Hundetötung in Rumänien und für die Beibehaltung sowie den konsequenten 
Vollzug des modernen Tierschutzgesetzes. Mit Ihrer Stimme können wir sehr viel 
mehr erreichen. Ein Klick, der nur 30 Sekunden dauert, aber Tausenden von 
Hunden das Leben retten kann. 

Weitere Informationen und Protest hier:  

https://ssl.kundenserver.de/comedius-
ssl.de/webs/comedius_presenter_easy_web_v3/system/webs_vorlagen/bmt_bw_83523/
seite_28962.php?f_id=28962 
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